
Evangelischer Gottesdienst zum Ersten Advent 
Am 09.12.2001 im ZDF um 9.30 

Aus der St. Johannesgemeinde in München- Haidhausen 
Predigt: Pfarrer Gerhard Monninger 

Hoffnung – unbeirrbar? 
 
                       Der Ablauf: Die Texte zum Mitsprechen und –singen. Änderungen vorbehalten.  
Chor: "Machet die Türen weit und die Tore in der Welt hoch" 
    
Einzug der Liturgen. Kinder entzünden den Adventskranz   
 
Gemeindelied: "Oh Heiland reiß die Himmel auf" EG 7, 1-4; GL 105 
    

1. O Heiland, reiß die Himmel auf, herab, herab vom Himmel lauf, reiß ab vom Himmel Tor 
und Tür, reiß ab, wo Schloss und Riegel für. 

2. O Gott, ein' Tau vom Himmel gieß, im Tau herab, o Heiland, fließ. Ihr Wolken, brecht und 
regnet aus den König über Jakobs Haus. 

3. O Erd, schlag aus, schlag aus, o Erd, dass Berg und Tal grün alles werd. O Erd, herfür dies 
Blümlein bring, o Heiland, aus der Erden spring. 

4. Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, darauf sie all ihr Hoffnung stellt? O komm, ach 
komm vom höchsten Saal, komm, tröst uns hier im Jammertal. 

 
Begrüßung und Votum  
 
Gemeindelied: "Oh Heiland reiß die Himmel auf" EG 7, 5-6; GL 105 
 

5. O klare Sonn, du schöner Stern, dich wollten wir anschauen gern; o Sonn, geh auf, ohn 
deinen Schein in Finsternis wir alle sein. 

6. Hier leiden wir die größte Not, vor Augen steht der ewig Tod. Ach komm, führ uns mit 
starker Hand vom Elend zu dem Vaterland. 

 
Kyrie mit Nachrichten - Gemeindeantwort mit Psalm 25,2  
Gemeinde singt jeweils: „Gott, wir hoffen auf dich, lass uns nicht zuschanden werden"  
Gebet 
 
Gemeindelied: „Wir warten Dein, oh Gottes Sohn" EG 152, 1 – 4 
 

1. Wir warten dein, o Gottes Sohn, und lieben dein Erscheinen. Wir wissen dich auf deinem 
Thron und nennen uns die Deinen. Wer an dich glaubt, erhebt sein Haupt und siehet dir 
entgegen; du kommst uns ja zum Segen. 

2. Wir warten deiner mit Geduld in unsern Leidenstagen; wir trösten uns, dass du die Schuld 
am Kreuz hast abgetragen; so können wir nun gern mit dir uns auch zum Kreuz bequemen, 
bis du es weg wirst nehmen. 

3. Wir warten dein; du hast uns ja das Herz schon hingenommen. Du bist uns zwar im Geiste 
nah, doch sollst du sichtbar kommen; da willst uns du bei dir auch Ruh, bei dir auch Freude 
geben, bei dir ein herrlich Leben. 

4. Wir warten dein, du kommst gewiss, die Zeit ist bald vergangen; wir freuen uns schon 
überdies mit kindlichem Verlangen. Was wird geschehn, wenn wir dich sehn, wenn du uns 
heim wirst bringen, wenn wir dir ewig singen! 



Lesung: Lukas 21, 25-28  Das Kommen des Menschensohns 
 
Und es werden Zeichen geschehen an Sonne und Mond und Sternen, und auf Erden wird den 
Völkern bange sein, und sie werden verzagen vor dem Brausen und Wogen des Meeres, 
und die Menschen werden vergehen vor Furcht und in Erwartung der Dinge, die kommen sollen 
über die ganze Erde; denn die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen. Und alsdann 
werden sie sehen den Menschensohn kommen in einer Wolke mit großer Kraft und Herrlichkeit. 
Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, dann seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure 
Erlösung naht. 
 
Predigt in zwei Teilen – dazwischen Orgel und Chor-Motette „Neuer Himmel, neue Erde“ 
 
Credo für Kinder und Erwachsene  
 
Kinder: Ich glaube an Gott, an den ich mich wenden kann wie an Vater und Mutter, der mir hilft 
und bei dem ich geborgen bin.    
Ich glaube an Gott, der die Welt geschaffen hat und erhält, der will, dass wir mit ihm wirken, der 
Welt und den Menschen zugute. 
Ich glaube an Jesus Christus, der Gott zeigt und vertritt, der das Reich des Friedens verkündete und 
aus Liebe zu uns starb. 
Ich glaube, dass Jesus lebt, dass er mich befreit von Schuld und Tod und die Menschen verbindet 
zu einer umfassenden Kirche. Amen. 
Gemeinde:  
Wir glauben an Gott, den Ursprung von allem, was geschaffen ist, die Quelle des Lebens, aus der 
alles fließt, das Ziel der Schöpfung, die auf Erlösung hofft.  
 
Wir glauben an Jesus Christus, den Gesandten der Liebe Gottes, von Maria geboren. Ein Mensch, 
der Kinder segnete, Frauen und Männer bewegte, Leben heilte und Grenzen überwand. Er wurde 
gekreuzigt. In seinem Tod hat Gott die Macht des Bösen gebrochen und uns zur Liebe befreit. 
Mitten unter uns ist er gegenwärtig und ruft uns auf seinen Weg.  
 
Wir glauben an Gottes Geist, Weisheit von Gott, die wirkt, wo sie will. Sie gibt Kraft zur 
Versöhnung und schenkt Hoffnung, die auch der Tod nicht zerstört. In der Gemeinschaft der 
Glaubendenwerden wir zu Schwestern und Brüdern, die nach Gerechtigkeit suchen. Wir erwarten 
Gottes Reich. Amen. 
 
Fürbitten und Vaterunser 
 
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
Segen 
 
Alle Texte zum Ausdrucken, die Predigt und die Gebete, erhalten Sie Mittwochs 
nach der Sendung bei zdf.fernsehgottesdienst.de in der Rubrik „Der Gottesdienst“. 
Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Grüß Gott.   


